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Vorwort   

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
dieses handliche Buch bietet Ihnen einen Leitfaden zu allen wesent-
lichen Inhalten, die Sie im Mathematik-Abitur benötigen. Es führt  
Sie systematisch durch den Abiturstoff der Prüfungsgebiete Analysis, 
Analytische Geometrie / Lineare Algebra und Stochastik und begleitet 
Sie somit optimal bei Ihrer Abiturvorbereitung. Durch seinen klar 
strukturierten Aufbau eignet sich dieses Buch besonders zur Auffri-
schung und Wiederholung des Prüfungsstoffs kurz vor dem Abitur.  

• Definitionen und Regeln sind durch einen grauen Balken am Rand 
gekennzeichnet, wichtige Begriffe sind durch Fettdruck hervorge-
hoben. 

• Zahlreiche Abbildungen stellen den jeweiligen Lerninhalt dar. 

• Passgenaue Beispiele verdeutlichen die Theorie. Sie sind durch  
das Symbol       gekennzeichnet.  

• Zusätzlich werden Hinweise und Tipps für den Einsatz des grafik-
fähigen Taschenrechners (GTR) oder des Computer-Algebra-Sys-
tems (CAS) gegeben.  
Diese sind durch einen Taschenrechner        gekennzeichnet. 

• Zu typischen Grundaufgaben wird die Vorgehensweise Schritt für 
Schritt beschrieben. 

• Das Stichwortverzeichnis führt schnell und treffsicher zum 
jeweiligen Stoffinhalt. 

• Im Inhaltsverzeichnis und im Buch ist genau gekennzeichnet, 
welche Inhalte nur für eines der beiden Wahlpflichtgebiete 

WPG 1 (Schwerpunkt Lineare Algebra) und WPG 2 (Schwer-
punkt Analytische Geometrie) relevant sind. 

 
Viel Erfolg bei der Abiturprüfung! 
 
STARK Verlag 
 
Die zentral gestellten Analysis-Prüfungsaufgaben der letzten Jahre 
sowie zahlreiche Übungsaufgaben zu allen Bereichen mit voll-
ständigen Lösungen enthält das Buch „Abiturprüfung Rheinland-
Pfalz, Mathematik“ (Bestell-Nr. 75000). 
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     Ganzrationale Funktionen und ihre Eigenschaften r 3 

1.2 Entwicklung von Funktionen 

Verschiebung von Gf in y-Richtung 

Der Graph der Funktion f(x) + d entsteht aus dem Graphen der Funk-

tion f(x) durch Verschiebung um d| |  Längeneinheiten in y-Richtung: 

f (x) f (x) d:→ +  d > 0 → Verschiebung nach oben 

 d < 0 → Verschiebung nach unten 

 

Verschiebung von Gf in x-Richtung 

Der Graph der Funktion f(x + c) entsteht aus dem Graphen der Funk-

tion f(x) durch Verschiebung um c| |  Längeneinheiten in x-Richtung: 

f (x) f (x c):→ +  c > 0 → Verschiebung nach links 

 c < 0 → Verschiebung nach rechts 
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4 r Analysis  

Streckung / Stauchung des Graphen von f in y-Richtung 

Der Graph der Funktion a ⋅ f(x) entsteht aus dem Graphen der Funktion 
f(x) durch vertikale Streckung bzw. Stauchung mit dem Faktor a :| |  
f (x) a f (x) mit a 0:→ ⋅ >  a > 1 → Streckung 
 0 < a < 1 → Stauchung 
f (x) a f (x) mit a 0:→ − ⋅ >  zusätzliche Spiegelung an der x-Achse 

 

Streckung / Stauchung des Graphen von f in x-Richtung 

Der Graph der Funktion f(b ⋅ x) entsteht aus dem Graphen der Funktion 
f(x) durch horizontale Streckung bzw. Stauchung mit dem Faktor b :| |  
f (x) f (b x) mit b 0:→ ⋅ >  b > 1 → Stauchung 
 0 < b < 1 → Streckung 
f (x) f ( b x) mit b 0:→ − ⋅ >  zusätzliche Spiegelung an der y-Achse 

 
 
Bemerkung: Soll für gegebene Funktionsgleichungen die Verschiebung 
ermittelt werden, ist es hilfreich, die Graphen mit einem GTR/ CAS zu 
zeichnen, markante Punkte (z. B. Hoch-, Tief- oder Wendepunkte) gra-
fisch zu bestimmen und daraus die Verschiebung abzulesen. 
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   Wahrscheinlichkeitsberechnungen r 75 

2.3 Baumdiagramme und Vierfeldertafeln 

Baumdiagramm 

Ein Baumdiagramm eignet sich zur Bestimmung von Wahrscheinlich-
keiten mehrstufiger bzw. zusammengesetzter Zufallsexperimente. 
 

 Verzweigungsregel 

Bei einem vollständigen Baumdiagramm beträgt die Summe der 
Wahrscheinlichkeiten aller Äste, die von einem Verzweigungspunkt 
ausgehen, stets 1. 

1. Pfadregel (Produktregel) 

Die Wahrscheinlichkeit eines einzelnen Ergebnisses ist das Produkt der 
Wahrscheinlichkeiten entlang des Pfades, der zu diesem Ergebnis führt. 

2. Pfadregel (Summenregel) 

Die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses ist die Summe der Wahr-
scheinlichkeiten der Pfade, die zu diesem Ereignis gehören. 

  

 
Die Tennisabteilung eines Vereins besteht zu 60 % aus männlichen 
Mitgliedern, von denen 20 % Linkshänder sind. 10 % aller Mitglieder 
sind weiblich und Rechtshänder. Zeichnen Sie ein vollständiges 
Baumdiagramm und ermitteln Sie die Wahrscheinlichkeit, dass ein 
beliebiges Mitglied des Vereins Linkshänder ist.  

M: „Mitglied ist ein Mann.“    L: „Mitglied ist Linkshänder.“ 

Die fett gedruckten Werte im Baumdiagramm sind gegeben, die übrigen 
ergeben sich mithilfe der Verzweigungsregel bzw. der 1. Pfadregel: 

 

Die gesuchte Wahrscheinlichkeit erhält man mithilfe der 2. Pfadregel:  

P(L) 0,6 0,2 0,4 0,75 0,42= ⋅ + ⋅ =  

 

https://www.stark-verlag.de/7500S1?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


76 r Stochastik 

Vierfeldertafel 

Eine Vierfeldertafel eignet sich zur Bestimmung von Wahrscheinlich-
keiten der Verknüpfungen zweier Ereignisse A und B. Sie ist folgen-
dermaßen aufgebaut: 
 
 A A   

B P(A B)∩  P(A B)∩  P(B)  

B  P(A B)∩  P(A B)∩  P(B)  

 P(A)  P(A)  1 

Die Randwerte ergeben sich dabei jeweils durch Summenbildung. 

Bemerkung: In den Feldern können auch absolute Häufigkeiten stehen. 
 
Die Angaben aus dem vorherigen Beispiel lassen sich auch in einer 
Vierfeldertafel darstellen.  

Gegeben: P(M) 0,6 P(M L) 0,6 0,2 0,12 P(M L) 0,1= ∩ = ⋅ = ∩ =  

Diese Werte sind in der Vierfeldertafel fett gedruckt; die übrigen 
Werte ergeben sich entsprechend als Summen bzw. Differenzen:  

 M M   

L 0,12 0,3 0,42 

L  0,48 0,1 0,58 

 0,6 0,4 1 

Die zuvor mithilfe der 2. Pfadregel berechnete Wahrscheinlichkeit 
P(L) = 0,42 lässt sich aus der Vierfeldertafel direkt ablesen.  

 

https://www.stark-verlag.de/7500S1?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


©  STARK Verlag
www.stark-verlag.de
info@stark-verlag.de

Der Datenbestand der STARK Verlag GmbH

ist urheberrechtlich international geschützt.

Kein Teil dieser Daten darf ohne Zustimmung

des Rechteinhabers in irgendeiner Form

verwertet werden.

https://www.stark-verlag.de/7500S1?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben

